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Schweden und Finnland auf dem Weg in die NATO 
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Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine hat auch in Skandinavien zu einem Umdenken in 

sicherheitspolitischen Fragen geführt. So beantragten Finnland und Schweden, die zuvor jahrzehntelang ihre 

militärische Neutralität betont hatten, im Mai dieses Jahres die Aufnahme in die NATO.   

28 von 30 NATO-Mitgliedern haben bisher die Beitrittsprotokolle zur Aufnahme Finnlands und Schwedens 

ratifiziert. Lediglich in der Türkei und in Ungarn steht die Ratifizierung durch die nationalen Parlamente noch 

aus. Bereits direkt nach dem Beitrittsantrag der beiden skandinavischen Staaten waren die Reaktionen der 

bisherigen Bündnismitglieder überwiegend positiv.  

Einig sind sich die NATO-Mitgliedsstaaten im Prinzip darüber, dass Finnland und Schweden aufgrund ihrer 

militärischen Fähigkeiten ein Gewinn für die NATO wären. Gewiss ist also, dass ein Beitritt Finnlands und 

Schwedens die Sicherheitsarchitektur innerhalb Europas verändern wird. Zum Beispiel entsteht durch den 

Beitritt Finnlands eine 1.300 Kilometer lange Grenze zwischen der NATO und Russland. Der Kreml hat bereits 

angekündigt, dass Russland reagieren wird, mitunter durch die Verlegung von atomaren Streitkräften in die 

Region. 

Ein Beitritt Schwedens und Finnlands in die NATO wird also eine historische Zäsur mit sich bringen. Vieles ist 

dabei jedoch noch ungeklärt. 

Inwiefern profitiert die NATO von den militärischen Kapazitäten der beiden Länder? Sind mögliche militärische 

Reaktionen Russlands auf den Beitritt der beiden Länder zu erwarten? Auf welche Bereiche der militärischen 

Abwehr sind Schweden und Finnland spezialisiert? Über diese und andere Fragen möchten wir mit Rafael Loss, 

Mitglied des European Council on Foreign Relations*, ins Gespräch kommen. 
 

 

 

Anmeldung unter: info.magdeburg@fes.de oder per: Onlineanmeldung 

 

Die Zugangsdaten gehen allen Angemeldeten per E-Mail kurz vor der Veranstaltung zu.  
Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter www.fes.de/datenschutzhinweise. 

 
Leitung und Moderation: Marcel Rauer, Referent im Landesbüro Sachsen-Anhalt der Friedrich-Ebert-Stiftung 
 
*Das European Council (ECFR) ist eine Denkfabrik, die Analysen zu Themen europäischer Außenpolitik 
bereitstellt und es sich zum Ziel gesetzt hat, als Fürsprecher einer kohärenteren und stärkeren europäischen 
Außen- und Sicherheitspolitik aufzutreten. Gegründet wurde der ECFR 2007 von fünfzig prominenten 
Persönlichkeiten aus der EU, den USA und der Türkei, darunter ehemalige Regierungschefs und Minister, 
Parlamentarier und Intellektuelle, die sich für eine starke Rolle der EU in der Welt einsetzen. Als erste 
paneuropäische Denkfabrik verfügt der ECFR über Büros in sieben europäischen Hauptstädten – Berlin, London, 
Madrid, Paris, Rom, Sofia und Warschau. https://ecfr.eu/ 
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